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Ois Vlll. íntemcitîoncile l^ot-

hat in der Zeit vom 10. l«i. Juni dieses

Jahres stattgesnnden. Alle 7, Iapre treten

die Delegierten a»s allen Aändern der Welt,
in denen Rot-Krenz-Vcreine gestehen, zu einer

internationalen Konferenz zusammen, nm

fragen zu erörtern, die für die Zache des

Roten Kreuzes von Wichtigkeit sind und die

entweder durch das « Emnitö international >

in Genf oder durch einzelne Eandeskomitees

angeregt werden. Nachdem im Jahr l 002
die legte derartige Konferenz in Zt. Peters-
hurg stattgefunden hatte, kam dies Jahr
England an die Reihe.

2,d Ztaaten und der Rìaltescr Ritterorden

hatten Delegierte nach England entsandt, so

daß die Konferenz mit einer Adgeordnetenzahl

von zirka 160 eröffnet wurde. Ungewöhnlich
stark war die Zchweiz diesmal vertreten,

hauptsächlich durch den Umstand, daß einige

Mitglieder der Direktion den Wunsch ge-

änffert hatten, aus ihre eigenen Kosten, mit

ihren Damen als Delegierte den Verhand-

<rLui-t<oàrsiii in koiàn
langen zu folgen, ein Wunsch, dein natürlich

gern entsprocheil worden war, da die Zahl
der Delegierten eines Aandes nicht geschränkt

ist und eine starke schweizerische Vertretung
dein Rufe unseres Roten Kreuzes nur förderlich
sein konnte. Zo gestand denn die schweizerische

Delegation ans folgenden Personen.à

Von der Eidgenossenschaft:
Ebern Mürset, Eberseldarzt, und

Ederult. W. Zahli, Zcntralsekretär des Roten

Kreuzes.

Vom Z e n r r al v e r ein:
verr Eberst Ur. Neiff, Vizepräsident der

Direktion, und s^ran,

Eberstlt. G. Müller, Zentralkassicr,
Eberff Dr. Bohnp, Nkitglied der Direk-

tion, und Zran, und

Zrl. Favre, ans Kiens.

Ans der Zchweiz, aber durchaus nnaö-

hängig vom nationalen Roten Kreuz, waren
die folgenden Mitglieder des Ecnnito inter-
national anwesend:
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Herr G. Ador. Vizepräsidem.

Sdicr. schlvcizerischer (Kesandter in

5t. Petersburg.
Hr. Ferridrc.

Professor R'aville, und

„ Sberst E. Favre.

Am stärksten vertreten war natürlich Eng-

land. das überdies ein besonderes Srgaici-
sationskomitee unter dein Präsidiuin von

Air. Sanvers Power und ein Empfangs
komitee. dem die höchste Aristokratie in England

angehörte, gebildet hatte, die sich öeide über-

öotcn. die englische Gastsrenndschast im hellsten

und schönsten Eichte zu zeigen.

Stark vertreten ivareic auch Frankreich und

Deutschland.

Sie Sitzungen der Konferenz fanden in

den Räumlichkeiten der JIvckivnl-ISx-unnnrtian-

Il-lll start und zwar wurde die Eröffn n n g 5 -

s ihn» g vom Ehrenpräsidenten, Feldmarschall

Eord Roberts, dem Fnlirer der englischen

Armee im südafrikairischen Krieg, präsidiert,

während die spätern Sitzungen durch den

Präsidenten des französischen Roten Kreuzes,

Marquis de Voguö geleitet wurden. Als
Vizepräsident wurde unter andern bezeichnet

Herr G. Ador vom E'omitá international in

Gensi im Sekretariat war die Schweiz ver-

treten durch Herrn Dr. Rech.

In der zweiten Sitzung vom 12. Juni
begann die wirkliche Kongrecharbeit. Zunächst

referierte Herr Ador vom (iomits international
über die V er in en d n n g dc s A u g u st a - Z o n d s

Serselbe wurde IK99 zum Andenken an die

deutsche Kaiserin Augusta gegründet und

erreichte im Jahr 1992 die Höhe von 199,999
Franken. Sie Zinsen wurden 199ck den

Rot-Krenz-Gesellschaften von Sänemark (Bei-
hülse zur Gründling eines Krankenhauses),
k 99-ä Sentschland sllnterstützung seiner Unter-

nehmringen in Japan und der Mandschurei),

1996 der Schweiz lspezielle Rot-Kreuz-Pro-
paganda) und 1991 Holland sErrichtung eines

Nöntgenlaboratorinms im Rot-Kreuz-Spital
in Haag) überwiesen.

Sas Eonntö intornatioiial schlägt einige

Aendernrigen am bisherigen Reglement des

Fonds vor und wird darin von Scntscbland

nnterilützt. das anregt, die Zinsen des Augusta-

Fonds sollenzn Studienreisen des Roten Kreuzes
verwendet werden. Sas internationale Komitee

in Gens würde etwa alle drei Jahre einige

Selegierte des Roten Kreuzes ans verschiedenen

Eändern zu einem mehrwöchentlichen Vesneh

eines Eandcs aussenden und die Reisekosten

dafür tragen. Semgemäß wurde beschlossen.

Es folgte nun eine Sisknssivn über die
B c h a n dl u n g d c r K r i e g s g e f a n g e n c n.

Vom Vertreter des fränzösischen Zentral-
komitees wird vorgeschlagen, bestimmteVnreans

für Kriegsgefangene zu organisieren und solche

dem Roten Kreuz zu unterstellen, soweit sich

dies mit den Bestimmungen der Haager
Konferenz vereinbaren läßt. Siescr Gedanke

war bereits ans der Petersburger Konferenz

von >992 ventiliert worden. Sa die Gesell-

schaften vom Roten Kreuz mit den militärischen

Behörden in beständiger Berührung sind, so

sei es ganz natürlich, daß sie sich im Kriegsfall
auch der kranken und verwundeten Gefangenen

annehmen. Sie Sorgfalt für diese Gefangenen

müßte natürlich eine gegenseitige sein und

würde sich für beide kriegführende Parteien
als äußerst nützlich erweisen. Sazu konnte

noch die Erleichterung des Verkehrs der

Verwundeten mit ihren Familien kommen,

durch welche die militärischen Behörden von

dieser Aufgabe entlastet würden. Dieser Vor
schlag wurde lebhaft unterstützt von Sentsch-

land und Rußland, wobei letzteres ans seine

Tätigkeit in dieser Richtung im letzten Krieg
hinwies. Der russische Selegierte machte dann

folgenden Vorschlag, der einstimmig
a n g e n o m m e n w u r d e

„Sie VIII. internationale Konferenz vom

Roten Kreuz drückt den Wunsch anS, es

mögen die Vereine vom Roten Kreuz, ange-

sichts der zwingenden Macht der Verhältnisse,
der Verpflichtung bewußt sein, den Kriegs-
gefangenen entsprechend den Bestimmungen
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der Tanger Konvention von I3MI und gemäß

den Gesehen und Bitten ihrer Länder Tülte

zu leisten. Sie nimmt ßlotiz von der Erklärung
des Comite intiuuwtiouul in Gens, das seine

Dienste als Vermittler zwischen den betreffen-

den Zentralkomitees anbietet."

lieber den BÌ iß brauch des Voten
Kreuzes berichtet ferner Professor Renault.

Frankreich. V'achdem er atif die zahlreichen

Tie Konferenz faßt daraufhin folgenden

V e s ch lnßi
„Tic VIII. internationale Rot-Kreuz-

Konferenz

I. spricht ihre Befriedigung aber die Art. 23.

27 und 2b! aus, durch die Wünsche

erfüllt werden, welche bereits mehrfach

von frühern Rot Kreuz - Konferenzen

formuliert wurden, und deren Sinn und

Vir Eröffnungssitzung der VIII. interna
chu Vordergrund linko nebeuàondrr drei H

Mißbräuche hingewiesen, die in vielen Ländern

durch Geschäftssinnen. ja sogar durch Tülfs-
vereine, die mit dem Roten Kreuz in keiner

Beziehung stehen, begangen werden, befaßt er

sich mit den Artikeln 23. 27 und 23 der

neuen Genfer Konvention, in denen das

Zeichen des Roten KreuzeS ausdrücklich für
die Sanitätsanstaltcn und deren Personal und

Material reserviert wird, und durch die die

Regierungen verpflichtet sind, im Zeitraum
von höchstens ö Jahren nach Unterzeichnung
der Genfer Konvention. Mißbräuche gegen

diefc Bestimmnugen durch Gesetz zu verbieten.

malen Rok-Rrruz-Ronftrrnz in London.
.'eu und drei Tameu der schweig. Tclegutiou.

Geist in keiner Weise die ZriedenStätigkeit
der Rot-Kreuz-Vereine innerhalb des

Rahmens der Landesgeschgebnng hemmt.
2. Sie spricht ferner den Wunsch auS. daß

in allen Ländern für eine richtige Durch-
führnng dieser Artikel gesorgt werde, wo
die Gesetzgebung in dieser Beziehung noch

mangelhaft ist."
Ueber die ,Trage der Tätigkeit von

T r a ucn i m K rie g. in den Sanitätsforma-
tionen und Krankenhäusern berichtet ein Tele-

giertcr von Frankreich. Er stellt den Antrag i

„Die Konferenz möge der Hoffnung Ausdruck
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geben, das; in allen Ländern daraus hinge-
arbeitet werde, dem Volk die Erkenntnis von
der Notwendigkeit der Perwendung von grauen
als Pflegerinnen beizubringen und dafür

Sorge zu tragen, daß allen Frauen, die ihre

Dienste anbieten, die zur Ausübung solcher

Pflichten nötige technische und ethische Aus-

bildung gegeben werde."
U eber die T ä t i g k e i t d e s R o t e n K r e u z e s

im Seekrieg wird von Frankreich beantragt,
eS möchten zwischen den Marincverwaltungen
und den Rot-Kreuz-Pereinen Beziehungen

hergestellt werden, um für die Unterstützung
in der Pflege der Pcrwundeten auf der See

in KriegSzeit Mittel und Wege zu finden.
An diesen Antrag anschließend, erstattet Japan
einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit
der japanischen Gesellschaft vom Roten Kreuz

während des letzten Krieges.

Fernere Referate, die zu keinen besondern

Bemerkungen Anlas; gaben, betrafen:

Fmprovisationsmittcl beim Trans-
port der Perm und et en (Frankreich).

Bericht über die Errichtung von Te-
pots des Roten Kreuzes und deren

Perwendung in Friedens- und KriegSzeiten

(Dänemark).

Die Tätigkeit des italienischen
Roten Kreuzes bei den Erdbeben in Ea-

labrien und dem Ausbruch deS Vesuvs (Italien).
Die Frage des ersten Verbandes

l Frankreich).

D i e B e r e ch t i g u n g n e u t r ale r S t a a -

ten, P erwund et e und Schwerkranke
auS belagerten Plätzen unter Kon-
trolle der Kriegführenden zu eva-
knie reu (Frankreich). Dieser Porschlag wurde

der Spezialkommission zur Porbcratung über-

wiesen und führte zu dem von der Konferenz

formulierten Wunsche, es mögen die krieg-

führenden Parteien aus Gründen der Mensch-

lichkcit das Eingreisen neutraler Ror-Krenz-
Gesellschaften erlauben, soweit dieS die For-
dcrungen der Kriegführung zulassen, und zwar
indem sie gestatten, daß

1. einer Partei, deren Ambulanzen und

Spitäler mit Medikamenten, Utensilien

zur Krankenpflege, Lebens- oder Släv-
kungsmitteln ungenügend versehen sind,

solche geschenkt werden:
2. neutrale Rot-Kreuz-Pereine im gegen-

fettigen Einverständnis der Kriegführeu-
den das Recht haben sollen, unter Kon-
trolle der Parteien Schwerkranke und

Perwundete ans belagerten Plätzen zu
evakuieren.

Die Tätigkeit des Feldlazarettes
des deutschen Roten Kreuzes in
Charbin während des russisch-japanischen

Feldzuges (Deutschland).

Lebhaften Beifall fand ein sehr interessantes

Referat von Dr. Ferridre vom (lomitö inter-
national, über die Beteiligung des
Rote n K r e u z e s a n d e r T n bcr k ul v s e -

bekämpf» n g. Der Referent verbreitete sich

vor allein über die Tuberkulose bei den Re-

kruten und Soldaten, namentlich auf Grund
der Erfahrungen in den Armeen von Deutsch-

land und Frankreich. ES wird eine Resolution
'angenommen, die es als wünschenswert erklärt,

daß die Pereine vom Roten Kreuz in Friedens-

zeit dadurch au der Bekämpfung der Tuber-
kulose mithelfen, das; sie ihre Aufmerksamkeit
den wegen Tuberkulose militäruntauglich
Erklärten und auch den aus diesem Grund

nachträglich aus der Armee Entlassenen, zu-
wenden. Allerdings muß hierfür auf ein

Zusammenwirken des Roten Kreuzes mit den

militärischen und zivilen Behörden gerechnet

werden können, wenn Erfolge erzielt werden

sollen.

In bezug auf die Drganisation der
i n t e r n a t i o n a l e u K o n f e r e n z e u wurden

von England verschiedene Anregungen gemacht

und von Deutschland mit Recht der Wunsch

ausgedrückt, die Drucksachen über die zu be-

handelnden Fragen und Vorschläge möchten

den Teilnehmern nicht erst kurz vor, oder

während der Sitzung zugehen, sondern zum

vorgängigen Studium den Zentralkomitees
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mindesten? zwei Wochen vor der Konferenz

übcrsandt werden.

In der S ch l n ß s i tz t> ii g brachte der Dele-

gierte der türkischen Regicrnng den Wunsch zuin
Ausdruck, es möge der „ R v t e H a l b in a nd

der in der Türkei dem Raten Kreuz entspreche,

sich nnter Beibehaltung dieses besondern Ab-

zeichenS der Genfer Konvention anschlichen

dürfen, da eine Einführung des Roten Kreuzes,
da? stets an das Symbol deS christlichen

Glaubens erinnere, bei den Mohamedanern

unmöglich sei. Bon Mitgliedern de? inter-

nationalen Komitees wurde aber darauf hin-
gewiesen, daß dieses Gesuch der Türkei mit

Recht schon bei den tetztjährigen staatlichen

Verhandlungen über die neue Genfer Kon-
veution abgelehnt worden seit daß es sich bei

dem Roten Kreuz nicht um ein christliches

Symbol, sondern nm ein internationales Ab-
zeichen in den umgekehrten Farben des

Schwcizerwappen? handle, da? auch von
andern nicht christlichen Mindern, wie China
und Japan, anerkannt und angenommen
wurde. Ter Vorschlag des türkischen Tele-

gierten wurde darauf einstimmig abgelehnt.

Außerhalb der Sitzungen hatte das Mm-
don er Komitee eine große Reihe von
g e s cllig e n Vc r a n st a l t u n g c n vorbereitet.

Man traf sich bei Cord Rotschild, dem Prä
stdcnten des britischen Roten Kreuze?, Cord

Burton, beim Cordmayor von Condon im

Mansion-House, zu einem glänzenden Bankett
im Hotel Cceil, in Windsor-Castle zur Be-

sichtigung deS Schlosses und bei zahlreichen

andern Einladungen. Am letzten Tage wurden
die Telegierten dein König und der Königin
im Bnckinghampalast vorgestellt.

Zu der im I a h r 1912 sta t t f i n d e n d e n

IX. Konferenz, sind von Japan und den

Bereinigten Staaten Einladungen eingelangt.

Zm Aàs 1907 àck

Scllncrriterkurche.
22. Long tilth al. — T e iln e h m er: 16. S chluß -

prüfnn g: 3.März 1907. Kurslcitung:
Dr. Rickli, Cangenthal: Hülfslehrer:
Stettler, Cangenthal: Vertreter des
Roten Kreuzes: I)r. H. Brand, Melch-
nau.

23. Muttenz.— Teilnehmer: 21. Schluß-
Prüfung: 17. März 1907. Kurslei-
tung: Or. E. Hübscher, Muttenz: Hülfs-
lchrer: Sanitätsfeldweibel Wagner:
Vertreter des Noten Kreuzes:
Or. Schär, Binniugen.

21. Äppenzell.— Teilnehmer: 72.Schluß-
Prüfung: 19. März 1907. Kurslei-
tung: Or. Hildcbrand, Appenzell; Ver-
treter deS Roten Kreuzes: Or.
Hänc, Rorschach.

25. Heuhaufen.^ Teilnehm er: 27. Schluß-
Prüfung: 17. März 1907. Kurslei-

5—-Ad-—c

Kote krsui wbventiomerte Kurie.
tFortsetzuttg.t

tun g: Or. niecl. R. Werner : H ü lfslc hr er:
Paul Blösch- Vertreter deS Roten
Kreuzes: Or. Moser, Schaffhausen.

20. Srrn-sAmthausgassr. — Teilnehmer: 11.

S ch l u ß p rüfu u g: 22. März 1907.

Knrsleitung: Or. Förster: Hülf?-
lehrer: Schmid und Frl. Eichenberger;

Vertreter des Rote n K r c u z e s :

Or. Tvbcli, Bern.
27. Colombier. — Teilnehmer:29.Schluß-

Prüfung: 30. März 1907. Kurslei-
t u n g : Or. Roulet, Colombier H ülf s -

lehrerinnen: Jlesàmss Auberson und

Packard: Vertreter deS Roten
Kreuzes: Or. G. Sandoz, Nenchâtel.

28. Hedingen.— Teilnehmer: 7. Schluß-
Prüfung:28. März 1907. Kursleitung:
Or. Kunzmann, Affoltern a./A.: Hülfs-
lehrer: Joseph Koch: Vertreter des

Roten Kreuzes: Or. Merz, Baar.
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